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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Landdechanten Poll zu Gieſenkirchen den Rothen Adler⸗Orden 
3. Klaſſe; dem Major a. D. Schweitzer und dem Ober⸗Reviſor 
a. D. Buſſe zu Hannover den Rothen Adler⸗Orden 4. Kl.; dem 
Zahlmeiſter Kutſcha und dem Schullehrer Seidenſtricker zu 
Homburg v. d. H. den Kgl. Kronen⸗Orden 4. Kl.; ſowie dem 
Kreisgerichts⸗Boten Hoppe zu Ratibor das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen, und dem Kreisphyſikus Dr. Hartcop in Lennep den 
Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 13. Mai, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 13. Mai. [Reichstag] Die Vorlage, betr. 
die Aufhebung der Elbzölle, rief eine e Debatte her» 
vor. Präſident Delbrück vertheidigte die Vorlage aus 
Billigskeitsrückſichten. Es wurde 2. Berathung im Plenum 
beſchloſſen. Der Poſtvertrag mit England und der Additio⸗ 
nal⸗Poſtvertrag mit Amerika werden angenommen. Die 
noch unerledigten 88 47—74 des Geſetzes über das Autoren- 


| recht werden erledigt. 


— —— — D — — 


Das Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz 
wird demnächſt den Reichstag beſchäftigen; wir wollen heute 
nur auf eine Frage aufmerkſam machen, die ſich dabei erhebt. 
In der „Spen. Zig.“ iſt ein längerer Artikel enthalten, wel⸗ 
cher eine außerordentliche wichtige Beſtimmung dieſes Geſetzes 
beſchränken will; in dieſem Artikel wird von ganz partikula⸗ 
riſtiſchem Standpunkte aus ausgeführt, wiejed außerordentlich 
bedenklich erſcheine, daß nach den Vorſchlägen der Commiſſion 
Perſonen aus ihrem Geburtslande ſollen ausgewieſen und 
zur Unterſtützung nach ihrem bisherigen Arbeits orte hin diri⸗ 
girt werden können. Uns will es gerade ſcheinen, daß dieſer 
Punkt ein Hauptvorzug des Geſetzes iſt und daß die Com⸗ 
miſſion ſich mit der Annahme dieſes Grundfages, welcher in 
der Regierungsvorlage nicht enthalten war, ein wahres Verdienſt 
um die Einigung der im Nordd. Bunde befindlichen Staaten er⸗ 
worben hat. Daß mit der Freizügigkeit das Heimathsrecht 


welches bisher in den meiſten Staaten den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz vertrat, fallen mußte, iſt klar, denn wie will man 


das Heimathrecht ee erhalten, während es Jedem ge⸗ 
ſtattet iſt, dort fein Brod zu verdienen, wo er es am beſten 
findet? Wie ſoll ſein Geburtsort und daher auch ſein Ge⸗ 
burtsland verpflichtet ſein, ihn zu unterhalten, wenn er nach 
20, 30 Jahren erwerbsunfähig wird? Offenbar muß die 
früher auf der Heimath, d. h. auf dem Geburtsorte oder Ge⸗ 
burtslande ruhende Unterhaltungspflicht mit der Freizügigkeit 


auf den Ort übergehen, wo Jemand ſich ſein Brod erwirbt. 


Wenn man den Mißbrauch kennt, welcher mit dem Heimaths⸗ 
recht von einzelnen Staaten getrieben wurde, ſo wird man 
dies noch mehr begreifen. Hamburg z. B. beſchäftigte eine 
große Zahl von fremden Arbeitern, ließ es aber niemals 
daß dieſelben in Hamburg irgendwie das Heimathsrecht 
r : waren ſie allmälig und arbeitsun⸗ 
fähig geworden, ſo wies die gute Stadt 
Hamburg in ihre Heimath zurück und erfreute 
ſich aus dieſem Grunde einer ganz außerordentlich 
geringen Zahl von unterftügungsbebürftigen Armen; die 
Nachbarſtaaten aber, welchen die e arbeitsunfähig gewordenen 
Leute zugeſchoben wurden, beklagten ſich ſchwer, wenn auch 
erfolglos über das ihnen angethane Unrecht. Ganz ähnlich 
war das Verhältniß im Königreich Sachſen, welches noch 
außerdem den Vortheil hatte, daß bei der Zollabrechnung 
dieſe gar nicht dem ſächſiſchen Staatsverbande angehörigen 
Ausländer Sachſen zu Gute gerechnet wurden. Sachſen hatte 
alfo den doppelten Vortheil, einmal eine Menge fremder 
Arbeitskräfte Jahre lang ausnutzen zu können, ohne irgend⸗ 
wie für ihren Unterhalt im Falle der Arbeitsunfähigkeit ſorgen 
zu müſſen, und andererſeits genoß es Zolleinnahmen, die ihm 
vernünftiger Weiſe gar nicht zukommen durften. Daß ein 
ſolcher Zuſland auf die Dauer nicht aufrecht erhalten 
werden kann, ſcheint uns klar; auch geht daraus hervor, daß 
die Klagen des Artikelſchreibers in der „Spener'ſchen Ztg.“, 
welche auf den mit den Verhältniſſen Unbekannten einen Ein⸗ 
druck zu machen wohl geeignet find, vollkommen ungerechtfer⸗ 
tigt erſcheinen. Man muß ſich doch endlich daran gewöhnen, 
die verſchiedenen Staaten des Nordd. Bundes in ihren Be⸗ 
ziehungen zu einander nicht länger als „Ausland“ zu be⸗ 
trachten. Warum ſoll endlich derjenige, welcher Jahre lang 
in der Fremde fein Brot erworben hat, dadurch irgendwie 
gebemäihigt werden, daß er in derſelben Fremde auch unter 
halten wird, wenn ſeine Arbeitsunfähigkeit eintritt? 
Schlafcoupes und Wagenſalons. 

Als die Eiſenbahnen vor dreißig Jahren in Deutſchland 
entſtauden, ſchreibt der „Sprudel“, dachte noch weder der 
Ingenieur, noch das Publikum an dieſe beiden Artikel. 
Dennoch wollten die Leute damals wie jetzt ſchlafen, wenn fie 
müde waren, und fuhren damals wie jegt auf den Bahnen, 
wenn ſie auf ihrem Wege lagen. Aber es war der Unter⸗ 
ſchied, daß fie damals nicht daran dachten, auf der Bahn zu 
ſchlafen. Es war ſo wenig Sache der Poſt als der Eiſen⸗ 
bahn, fill Nachtlager zu ſorgen. Demgemäß waren urſprüng⸗ 
lich vie Sitzplätze feſt, von einem bequemen Hinlegen war 
leine Rede, einen Salonwagen kannte man nichl. Wer hatte 
auch Reiſen zu machen, die länger als einen Tag dauerten, 
wenn man ohne weſentlichen Aufenthalt jede zehn Minuten 
eine deutſche Meile zurücklezte? Dad Wort Schlafcoups iſt 
ein neues Wort im deutſchen Wörterbuch. i 

Ein Schlafcoups iſt wie ein Salonwagen nicht füglich 
denkbar, wo es ſich um kurze Fahrten handelt. Schlafen will 
man nur dann, wenn man weit zu reiſen hat. Weit zu reifen 
hat man aber nur dann, wenn man Geſchäfte in der Ferne 
hat. Die Eatwickelung des Geſchäftslebens geht daher vor ⸗ 
aus, das Schlafcoups der Eiſenbahn folgt. Es if ein Zeichen 
der Zeit, es iſt nicht wegen des Comforte da, ſondern 
es war genommen und bezahlt, weil Zeit Geld geworben 
iſt. Das Schlafen in der Eſſenbahn wird zu einem Stück 
Geſchäft; es iſt nicht ein bloßes Schlafen, ſondern es iſt der 
Gewinn eines Tages. Wir haben immer behauptet, daß kein 
Volk zu etwas kommen kann, das Zeit hat. Es genügt aber 
nicht, blos am Tage keine Zeit übrig zu haben. Man muß 
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% Berlin, 12. Mai. Die „Allg. Ztg.“ hat in ihren 
neueſten Nummern nun auch die Depeſche, welche Graf Benft 
nach Rom geſandt, fowte die Antwort Antonellis veröf⸗ 
fentlicht. Der öſterreichiſche Kanzler betont zunächſt die Be⸗ 
reitwilligkeit der k. k. Regierung, die Kirche in der Regelung 
ihrer inneren Angelegenheiten ungeſtört zu laſſen. Kundge⸗ 
bungen des Concils hätten aber nicht nur die öſterreichiſche 
Regierung, ſondern auch die öffentliche Meinung beunruhigt. 
Sollte es zur Ausführung dieſer Kundgebungen — es werden 
ſpeciell die bekannten 21 Canones genannt — kommen, ſo 
würde ſich eine unausfüllbare Kluft zwiſchen den Geſetzen der 
Kirche und denen der modernen Geſellſchaft aufthun. Die 
öſterreichiſche Regierung erblicke in einigen jener Canones 
eine Tendenz zur Lahmlegung der Action der weltlichen Ge⸗ 
ſetzgebung und zur Schmälerung jener Achtung, die jeder 
Bürger den Geſetzen ſeines Landes ſchulde. Graf Beuſt ſagt 
ſchließlich, daß ſeine Regierung die Veröffentlichung jedes der 
Maieftät der Geſetze zu nahetretenden Actes unterſagen und 
jeden, ohne Ausnahme, der das bezügliche Gebot verletze, 
vor Gericht zur Rechenſchaft ziehen werde. Cardinal Anto⸗ 
nelli läßt ſich durch letztere Drohung nicht im mindeſten 
aus ſeinem diplomatiſchen Gleichmuth bringen. Im weſent⸗ 
lichen gleicht ſeine Antwort der, welche er der franzöſiſchen 
Regierung gegeben. Die Doctrinen, welche hervorgehoben 
würden, ſeien nicht neu, ſondern wiederholt in den Akten 
früherer Concilien ausgeſprochen, von den Päpften in Erin⸗ 
nerung gebracht und in katholiſchen Schulen gelehrt worden. 
Die Kirche wiſſe recht gut, bis zu welchen Grenzen ihre 
Macht reiche, verkenne aber auch nicht die Grenzen der 
weltlichen Machtſphäre; fie wache eiferſüchtig über die 
eigenen Prärogative, achte aber in gleicher Weiſe die 
weltlichen Gerechtſame. Es ſei die Miſſion der Kirche, Glau⸗ 
bens und Morallehren vorzuſchreiben. Die Fürſten hätten 
darin keine Veranlaſſung zur Beunruhigung finden können, 
ſondern ſeien vielmehr, in kluger Würdigung des Ein» 
fluſſes der lirchlichen Action auf den Gang der 
bürgerlichen Geſellſchaft, bekanntermaßen zu wieberhol« 
ten Malen als Vertheidiger der ausgeſprochenen Doctrinen 
aufgetreten und hätten deren vollſtändige Einhaltung durch 
den Beiſtand Lönigliher Macht geſördert. Ferner verdiene 
auch die Bemerkung hervorgehoben zu werden, daß die Kirche 
in der Handhabung dieſes ſhres oberſten Lehramtes die freie 
Action der Regierungen nicht nur nicht gehemmt und para⸗ 
lyſirt, ſondern vielmehr erleichtet habe, indem ſie den Gläu⸗ 
bigen jederzeit die göttliche Norm zu Gemüthe führte: dem 
Cäſar zu geben was des Cäſars ſei, und gleichzeitig auch 
Cäſar erinnerte die Bürger nicht zu beirren, daß ſie Gott 
geben was Gottes ſei. Die Geſchichte lehre übrigens in un⸗ 
zähligen Beiſpielen, daß die Kirche immer die Unter⸗ 
werfung unter die legitime Macht gelehrt und re⸗ 
volutionäre Doctrinen immer verworfen und ver⸗ 
dammt habe. Schließlich verſichert Antonelli, die Kirche 
werde die durch die Concordate gezogenen Grenzen nicht 
überſchreiten, falls nur die Regierungen von den eingegangenen 
Verpflichtungen nicht abfallen würden. — Man ſieht ber 
päpſtliche Diplomat iſt hier den k. k. Diplomaten überlegen, 
der mit der einen Hand das Concordat aufrecht erhält und 
mit der anderen der römiſchen Kurie drohen will! 

— Durch miniſterielle Circular⸗Verfügung find die Re⸗ 

gierungen und Landdroſteien veranlaßt worden, bei Gelegen 
heit der zur Ausführung des Wildſchon⸗Geſetzes zu 
erlaſſenden Inſtruction die Polizeibehörden anzuweiſen, bei 
jedem Verkaufe confiscirten Wildes die Kaufluſtigen darauf 
beſonders aufmerkſam zu machen, daß der Käufer des mit 
Beſchlag belegten Wildes deſſen weiteren Vertrieb bei Ver⸗ 
meidung der im Geſetze angedrohten Strafen während der 
Schonzeit nicht vornehmen darf. 

— Die dem Buudesrathe gemachte Präſidialvorlage, be⸗ 
treffend den Entwurf eines Geſetzes über die Entſchädi⸗ 
gungspflicht bei Tödtungen und Körperverletzungen durch 
Bergbau, Eiſenbahn⸗ und Fabrikbetrieb, beſteht aus 
8 Paragraphen. Der 8 1 lautet: „Wenn bei Bewegung von 
Eiſenbahnfahrzeugen auf den Bahngleiſen ein Menſch getöd⸗ 
tet oder körperlich verletzt wird, ſo haftet der Eiſenbahntrans⸗ 
8 für den dadurch erwachſenen Schaden, fo» 
ern er nicht nachweiſt, daß der Unfall durch höhere Gewalt 
oder durch eigenes Verſchulden des Getödteten oder Verletz. 
ten verurſacht iſt.“ § 2. „Wer ein verliebenes oder nicht 
verliehenes Bergwerk, einen Steinbruch, eine Grube oder 
eine Fabrik betreibt, haftet, wenn durch das Verſchulden eines 
Bevollmächtigten oder eines Repräſentanten oder einer zur 
Leitung oder Beaufſichtigung des Betriebs oder der Arbeiter 
angenommenen Perſon in Ausführung ihrer Dienſtoverrich⸗ 


ſtehen bleiben werden. 

Denn in der That, wenn ich vermöge der Schlafcoupés 
die Nacht nicht mehr verliere, warum ſoll ich vermöge des 
gewöhnlichen Perſonencoups und feiner entfeplichen Lang weile 
den Tag verlieren? Warum ſoll ich am Tage den Salon des 
Hotels entbehren, wäh end ich in der Nacht das Bett deſſelben 
aufder Bahn wiederfinde? Ich kann einen „Salonwagen“ miethen 
— ſehr wohl. Aber das convenirt nicht Jedermann. Weshalb 
ſoll ich denn die Benützung des Salons nicht auch haben 
können, wenn ich als Einzelner fahre? Warum ſoll die 92 02 
nicht allgemeine Wagenfalons mitführen, mit Zeitungen, Ci⸗ 
garren und Kaffee, zu denen Jeder Zutritt hat, in denen 
Jeder ein Stück Zug mitfahren, Jeder ſich am Tage in guter 
Geſellſchaft und freier Bewegung erhohlen kann? Es ift kein 
Zweifel, mit dem Schlafcoups ift der erſte Schritt geihan, 
aus dem Perſonenzug ein fahrendes Hotel zu machen. Der 
zweite Schritt wird der Hotelwagen oder Wagenſalon m 
ſein. Dieſer Wazenſalon wird zwei Eingänge haben. Er 
wird einen kleinen Vorraum haben mit einer Kaffeeküche 
und einem Kellner. Er wird höchſt elegant dekorirt werden. 
Er werden dort Tiſche ſtehen mit Zeitungen, Schachbrettern, 
Dominos, Taſſen, Gläſern, Cigarcenbechern. Er wird erſt 


tungen der Tod oder die Körperverletzung eines Menſchen 
herbeigeführt iſt, für den dadurch entſtandenen Schaden.“ 

„Der Schadenerſatz iſt zu beſtimmen: 1) im Falle der 
Tödtung durch Erſlattung der Koſten einer verſuchten Hei⸗ 
lung und der Beerdigung und, ſofern der Getötete zur Zeit 
ſeines Todes einem Andern zur Gewährung des Unterhal⸗ 
tes vermöge Geſetzes verpflichtet war, durch Erſatz des ge⸗ 
ſammten Vermögens nachtheils, welchen der letztere in Folge 
des Todesfalls erleidet; 2) im Fall einer Körperverletzung 
durch Erſtattung der Heilungskoſten und durch Erſatz des geſamm⸗ 
ten Vermögensnachtheils, welchen der Verletzte durch eine in Folge 
der Verletzung eingetretene zeitweiſe und dauernde Erwerbs⸗ 
unfähigkeit oder Verminderung der Erwerbsfähigkeit er⸗ 
leidet. 4 4. Die Inhaber der in den 88 1 und 2 bezeichneten 
Anlagen ſind nicht befugt, die Anordnung der in den 88 1 
bis 3 enthaltenen Beſtimmungen zu ihrem Vortheil durch 
Verträge (mittels Reglements oder durch beſondere Ueber⸗ 
einkunft auszufchließen oder zu beſchränken. Vertragsbeſtimmun⸗ 
gen, welche dieſer Vorſchrift entgegenſtehen, haben keine rechts 
liche Wirkung.“ Der 8 5 enthält Vorſchriften für die Ge⸗ 
richte und das gerichtliche Verfahren, die Eideszuſchiebung ꝛc. 
Auch wird hier beſtimmt, daß es dem richterlichen Ermeſſen 
anheimgeſtellt ſein ſoll, ob ein Schadenerſatz in einer Rente 
oder in Capital geleiſtet werden ſoll. Der § 6 beſtimmt, 
daß die Forderung auf Schadenerſatz in einem Jahre ver⸗ 
jährt. § 7. „Die Borſchriften der 88 3 bis 6 finden auch 
Anwendung, wenn Jemand auf Schadenerſatz wegen Töd⸗ 
tung oder Körperverletzung eines Menſchen, welche bei dem 
Betriebe einer in den 88 1 und 2 bezeichneten Anlage her⸗ 
beigeführt iſt, aus einem eigenen Verſchulden in Anſpruch 
genommen wird.“ Der § 8 endlich beſtimmt, daß neben 


dieſem zu erlaſſenden Bundesgeſetze auch die über die be⸗ 


treffende Materie etwa vorhandenen Landesgeſetze in Kraft 
bleiben ſollen, insbefondere auch für den Fall, daß die Lan⸗ 
desgeſetze etwa höhere Normen für den zu leiſtenden Scha⸗ 
denerſatz beſtimmen. 

— Die „Spen. Ztg“, welche mitunter aus offiziöſen 
Kreiſen informirt wird, entlehnt dem „Peſter Lloyd“ folgende 
Wiener Nachricht: „Verſchiedene in den Blättern umlaufende 
Gerüchte über angebliche Abſichten Preußens in und mit 
Deutſchland ſind — dem Vernehmen nach — für den interi⸗ 
miſtiſchen Leiter des preußiſchen auswärtigen Miniſteriums, 
Hrn. v. Thile, die — wie es ſcheint, nicht unwillkommene — 
Veranlaſſung geweſen, dem öſterreichiſchen Geſandten gegen⸗ 
über die ſpontane, eben ſo offene als nachdrückliche Erklärung 
abzugeben, daß Preußen nicht daran denke, den Status 
quo, wie er durch den Prager Frieden und ſeit dem Prager 
Frieden geſchaffen worden, irgendwie zu alteriren. Es 
darf vermuthet werden, daß eine ähnliche Erklärung auch nach 
anderer Seite hin erfolgt iſt.“ 

— Die conſervative Partei — ſchreibt man der „Z. 
f. N.“ — iſt eifrig mit ihrer Wahlagitation beſchäftigt; ſelbſt 
für Berlin, wo fie doch gar keine Aus ſichten hat, bat fie einen 
Plan zur Organiſation abgefaßt und drucken laſſen. Er iſt 
jedenfalls von Jemand verfaßt, der mehr als einmal agitirt 
hat und genau weiß, wie Leute, die eigentlich keine politiſche 
Meinung haben, gewonnen, um den techniſchen Ausdruck der 
Organiſation zu gebrauchen, „geworben“ werden können. 
Geſtern Abend verſammelten ſich die Spitzen der Partei, um 
Vertrauensmänner zu wählen. 

— Schulze⸗Delitzſch hat an den Bundeskanzler die 
Interpellation gerichtet, ob eine Entſcheidung ſeitens des 
Bundes kraths über den in der Seſſion des Reichstages von 
1869 (56. Sitzung vom 21. Juni 1869) angenommenen, von 
ihm eingebrachten Geſetzentwurf, betreffend die privatrechtliche 
Stellung von Vereinen, erfolgt oder demnächſt zu erwarten 
iſt? Im vergangenen Jahre und auch jetzt wieder war die 
baldige Einbringung eines dem Schulze'ſchen Geſetz faſt in 
allen Theilen entſprechenden Entwurfs in Aus ſicht geſtellt 
worden. — Die Antwort auf die Interpellation iſt für 
Montag Peeſe t. 

— Der rs welchen bie Generalverwaltung des 
kurfürſtlich heſſiſchen Fideicommiß⸗ Vermögens gegen die 
Fücſtin von Hanau wegen der zu dem ihr eigenthümlich zus 
ftebenden ſogenannten „Kleinen Palgis“ in Kaſſel gehörigen, 
in der Karlsſtraße befindlichen Gebäude angeſtrebt hatte, iſt 
nun auch in der letzten Inſtanz, dem Oberappellationsgericht 
in Berlin, zu Gunſten der Fürſtin entſchieden worden. 

— Für Mitte Juni d. J. iſt von einem Kreiſe von Ar⸗ 
beitgebern aus verſchiedenen Gegenden Deutſchlands, aus 
dem Elſaß und der Schweiz die Abhaltung einer interuatio⸗ 
nalen Arbeitgeberconferenz, welche ſich mit der Arbeiterfrage 
beſchäftigen ſoll, in einer mittelrheiniſchen Stadt in Ausſicht 
VHIEERITEIDERBIETET ET WET BAER DI) LEEREN TEN OT 
geöffnet werden auf der Fahrt ſelbſt. Jeder Paſſagier hat 
das Recht, ihn zu betreten, aber nur gegen eine Salonkarte. 
1 5 wird nicht viel koſten, aber den Wagen ſelbſt oreifach 
zahlen. 

Es werden dann allmälig drei Wagenſalons eutſtehen. 
Für die erſte und zweite Klaſſe, einer für die Damen, einer 
für die dritte Klaſſe. Sie werden ein einträgliches Geſchäft 
bilden und der Bahn, welche fie zuerſt einführt, großen Ruhm 
bringen. Man wird in dritten Salons erſt blos Erfriſchun⸗ 
gen nehmen, dann wird man auch darin ſpeiſen. Jene 

utterſchnitte und kalten Hübnerbeine, die Feldflaſche 
und das unpractiſche Trinkglas werden verſchwinden, ein 
Gaſtwirth wird den Salonwagen pachten und die An⸗ 
nonce wird ſich ſeiner bemächtigen. Wir ſehen ſie im 
Geiſte, die Zeit, wo das Fahren an und für ſich eine geſel⸗ 
lige Erholung ſein wird, und wo man an einem Tage in 
einem Wagenſalon mehr ſehen und lernen wird, als in einer 
Woche in mancher Stadt. Das Publikum wird ſich freuen 
und der Betrieb wird gewinnen. Und die Zeit, wo das ſich 
derwirklicht, wird bald kommen. 

Wenn erſt die Reiſenden von London und Paris, vom 
Rhein und von der Elbe direct nach dem Orient, durch⸗ 
ahren“ werden, wenn ſie erſt ihre Reiſen fett nach Meilen 
nach Tagen berechnen, ſo müſſen wir dieſe Wagen bauen. 
Und damit wird eine neue Epoche des Reiſens beginnen. 
(Die Amerikaner haben bekanntlich dieſe Bequemlichkeiten 
längft und auf der großen Route auf der Paciflebahn wäre 
ohne dieſelben kaum zu reifen möglich.) 

— 


nommen. Wie es ſcheint, will man dieſer Conferenz nicht 
blog einen wirthſchaftlichen Charakter geben, ſondern die ein⸗ 
chlagenden Fragen vom proteſtantiſch⸗ kirchlichen Standpunkte 
ehandeln. Die Einladungen zu den Verſammlunzen find 
sowohl an die Handelskammern als an die Miſſionsver⸗ 
cine gerichtet. 

Celle, 11. Mai. Der Pfarrer a. D. Harling aus 
Sülze, gegenwärtig in Hannover, iſt heute wegen Mafeſtäts⸗ 
velcivigung zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt worden. 
Den Gegenſtand der Anklage bildeten zwei Predigten, die 
H. am 3. Oct. und 10. Nov. v. J. gehalten. H. gehört der 
ſtreng orthodoxen Richtung an. 

Oeſterreich. Wien, 11. Mai. Die Unterhandlungen 
init den Polen haben vorgeſtern begonnen und ſollen einen 
vefriedigenden Verlauf nehmen. — Die Enthüllungen über 
die Vergangenheit des neuen Landesvertheidigungsminiſters 
Zaron Widmann haben in den entſcheidenden Kreiſen einen 
ſehr peinlichen Eindruck gemacht; man findet es unbegreiflich, 
Daß vor feiner Berufung ins Miniſterium keine Nachforſchungen 
über ſeine militäriſchen Antecedentien angeſtellt wurden. Graf 
Taaffe, dem vorzugsweiſe dieſe Berufung zu danken iſt, hat 
darauf hingewieſen, daß Angeſichts der unangefohtenen parla⸗ 
mentariſchen Stellung des Barons, feiner wiederholten Wahl 
in den Reichsrath und die Delegation derartige Recherchen 
nicht für nothwendig befunden worden ſeien. Die „N. fr. Pr.“ 
hört, daß der Lieutenant⸗Miniſter nachdem er drei Tage lang 
die Herrlichkeit der Miniſterſchaft genoſſen, bereits wieder 
ſeine Entlaſſung erhalten hat. 

England. * London, 10. Mai. Am Sonntag Nach⸗ 
mittag fol ein großartiges Meeting im Hyde Park ftatt- 
finden, um der Sympathie des Volkes von England und Ir⸗ 
land mit der republikaniſchen Partei Frankreichs Ausdruck zu 
verleihen und gegen die angeblich vom franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
ter verlangte Auslieferung zu proteſtiren. — Im Ober ⸗ 
haus wurde am 9. die Naturaliſationsbill genehmigt; das 
ganze Haus beſtand aus 4 Mitgliedern! 

Frankreich.“ Paris, 10. Mai. Die Anklagekammer 
des Staatsgerichtshofes hat ſich geſtern unter dem Vor⸗ 
fig des Hrn. Lascoux conſtituirt und in ihrer heutigen Sitzung 
den Präfiventen Hrn. Lascoux ſelbſt mit der Leitung der Un⸗ 
terſuchung beauftragt. Man muß, wie die „France“ ſagt, 
ſich auf eine lange Dauer der letzteren gefaßt machen, da 
nicht weniger als 140 verſchiedene Actenbündel durchzuſehen 
wären. — Der Linken droht ein herber Verluſt: Bancel iſt 
in Valence, ſeiner Vaterſtadt, ſchwer erkrankt. 


Amerika. Die „Indépendance belge“ bringt folgende 


Nachricht aus Neu⸗Orleans: Ein katholiſches Schisma 
iſt hier ausgebrochen, und 47 Prieſter haben ſich an die Spitze 
dieſer religiöfen Bewegung geſtellt. Die Hauptpunkte worin 
ſich die neue Kirche von Rom trennt, find: Der Papſt wird 
nur als Biſchof betrachtet, Ehren⸗Primas, primus inter pares. 
Das Cblibat iſt nicht mehr obligatoriſch und eben fo wenig 
die Beichte. Die Kloſtergelübde find nur auf 5 Jahre giltig. 
Die neue Kirche erklärt ſich eng verbunden mit der orientaliſch⸗ 
griechiſchen und dem anglitaniſchen Ritus. 


New Mork, 26. April. Die Congreßdebatten über | 


Georgien find nun zu Ende und haben zu harten Maß⸗ 
regeln gegen dieſen renitenten Staat geführt. Er ſoll aufs 
Neue reconſtruirt, ſeine Regierung nur als eine proviſoriſche 
betrachtet, das Militärregiment wieder hergeſtellt, und für 
den November neue Wahlen angeordnet werden. — Vorigen 
Sonntag wurde in der Methodiſtenkirche in Anweſenheit 
Grants eine Predigt gegen Vielweiberei gehalten, wel⸗ 
cher man eine ſolche Bedeutung beimaß, daß ſie nach allen 
Theilen des Landes telegraphirt wurde, der Redner ſuchte 
aus der Bibel zu beweiſen, daß Vielweiberei mit Feuer und 


| neigt gezeigt, als Ackerbauer ſich anzuſiedeln, wenn die ihnen 
gemeinſchaftlich überlaſſenen Ländereien unter ihnen als blei⸗ 
dendes Eigenthum vertheilt uad abgegrenzt würden. Die 
Regierung will auf dieſen Vorſchlag eingehen. — Statiſtiſche 
Ermittelungen über die Kohlengebiete in den Vereinigten 
Staaten haben ergeben, daß dieſelben einen Umfang von 
150,000 engliſchen Quadratmeilen haben und die Ohio's 
allein denen Englands gleichkommen. In Newyork find ſehr 
bedeutende Goldfelder entdeckt worden. Petroleum, als 
Heizungsmittel ſtatt Kohlen, kommt in den Fabriken immer 
mehr in Gebrauch und die Pennſylvania Centralbahn wird es 
nun bei ihren Locomotiven einführen. Nach New⸗Mexiko 
ſtrömt Alt und Jung zu den entdeckten Silberminen, aus 
den angrenzenden Staaten findet eine wahre Völkerwande⸗ 
rung ſtatt. 


Danzig, den 14. Mai 

E Profeſſor Dr. Eduard Bobrik, deſſen geſtern er⸗ 
folgten Tod wir bereits mitgetheilt haben, war im Novem- 
ber 1802 in Gr. Lichtenau im Marienburger Werder ge- 
boren. Er widmete ſich in ſeiner Jugend Anfangs der 
Handlung, dann dem Seeweſen und machte mit dem Danzi⸗ 
ger Schiff „Der Fürſt Blücher“ mehrere Seereiſen. Später 
entſchloß er ſich noch zum Studiren, wozu Gönner dem 
talentvollen jungen Mann die Mittel bereitwillig gewährten. 
Nach einem mehrjährigen Aufenthalt in Königsberg begab er 
ſich nach Berlin und habilitirte ſich alsdann in Bonn als 
Privatdocent. Von dort aus wurde er nach Zürich als Pro⸗ 
feſſor der Philoſophie an die neu gegründete Univerfität be⸗ 
rufen. Vor feiner Ueberfievelung in die Schweiz verheirathete 
er ſich mit der Tochter des Profeſſors Anguſti in Bonn. 
Eine Reihe von Jahren hat er in der Schweiz gelebt und 
gewirkt und ſeine in der Jugend geſammelten Erfah⸗ 
rungen machten es ihm möglich, ein größeres Werk 
über Schiffskunde zu ſchreiben. Veränderungen in den Ber- 
hältniſſen an der ſchweizeriſchen Univerfität veranlaßten Bobrik, 
auch an eine Rückkehr nach Deutſchland zu denken und des 
halb nahm er die Stelle eines Directors der hieſigen Handels 
akademie an, wozu ihn die Aelteſten der Kaufmannſchaft auf⸗ 
gefordert hatten. Oſtern 1857 ſiedelte er nach Danzig üder 
und hat ſeit dieſer Zeit in unſerer Mitte gewirkt, bis 1866 
ihn das Unglück traf, das Gehör zu verlieren, in Folge deſſen 
er feine Wirkſamk eit an der Handelsakademie aufgeben mußte. 
B. war ein geiſtig ſehr begabter Mann, der in ſeinen ver⸗ 
ſchiedenen Lebensſtellungen kräftig und mit Anerkennung ge⸗ 
wirkt hat, in feinem perſönlichen Umgange war er äußerſt 
liebenswürdig, ſo daß alle ſeine Bekannten ihm ein freund⸗ 

liches Andenken bewahren. 


liches Andenken bewahren. __ 
Vermiſchtes. 

Paris. Das Com plot, ſchreibt der Pariſer Correſpondent 
der „N. fr. Pr.“ iſt vag und unbeſtimmt wie die Photographie 
einer ſchwarzen Katze. Es gab allerdings Bomben, das iſt unbe⸗ 
ſtreithar und es gab auch ein schreckliches Pulver folgender Zuſam⸗ 
menſetzung: Chlorſaures Kali 10 Gramme, Blutlauge 5 Gramme, 
| Schwefelblüthe 5 Gramme Man nehme den Schwefel und die Lauge 
| hinweg und man hat ein Gurgelwaſſer; man nehme das chlorſaute 
Salz hinweg und man hat ein Medicament für Hautkrank eiten. 
N Am der Chemie! Darf man et noch wagen, Oel auf Eſſig zu 
träufeln? Kann nicht etwa ese yeerin daraus entſteben? Kann 

ſich nicht vielleicht aus Pfeffer und Salz ein detonirender Stoff 
entwickeln, wenn man noch Rettig hinzugiebt? Fräulein Fernan⸗ 
des, Pianiſtin der Brinzeffin Helene von England, hat ein Hünd⸗ 
chen und eine Kammerzofe. Nun hatte Fräulein Fernandes eine 
alte Gepflogenheit; jo oft ſich das Hündchen vergeſſen hatte, kam 
die Ae ee mit einer Schaufel und mit Sägeſpänen; ſie 
breitete die letzteren über das corpus delieti und entfernte es ſo. 
Seit der Entdeckung des Potaſchepulvers wagt die Kamm ofe 

nicht mehr, Sägeſpäne auszuſtreuen. „Warum thun Sie das 

nicht wie früher? fragte neulich Fräulein Fernandes. — „Ma⸗ 


Gd., 54 Hr. bez., Mai⸗Juni 54 . ® 
Juli 54 , Br., 535 J. 5 
401 Ar Gd. — Gerſte ruhig, loco ‚grobe . 70 
40% bez., kleine 5 

loco luſtlos, Termine anfänglich feiter, ſchließen matt, loco or 


50% Zollg. 24 — bez., ſchwarzer 27 87 bez., Frühjahr 
\ Zollg 281 55 m 6 280 Ver 


behauptet, loco er 90% Bollg. N 

d 90% Zollg. 42—50 % bez. — Leinſaat zu hohe Forderun⸗ 
gen verhindern Umſätze, U He 
Br., 80 r. bez., mittel Jr 70 % Bollg. r., ordi⸗ 
näre 7 70% Zollg. 45 60 % Br. — Rübſaat ohne Handel. 
— Kleeſaat nominell, loco rothe r Ct. 10—17 Br, weiße 
Ya C. 12-24 . Br. — Tymotheum matt, loco r r 5 
A Br., 51 % bez. — Leinöl der Ek. ohne Faß II 

Br. — Leinkuchen er k. 64-67 %. Br. — Rübkuchen 
loco 63—66 4 Br. — Spiritus er 8000 % Tralles und in 
Poſten von mindeſtens 5000 Quart, zlemlich unverändert, loco 
obne Faß 168 8 Br., 163 . Gd. Frühzahr ohne Faß 17 
Br. 16% % Gd. Mal⸗Juni ohne Faß 17 . Br, 16% 
Gd., Juni ohne F ß 17 . Br., 168 . Gd., Auguſt ohne 
Faß 175 Ra Br. 174 Rs. 

Schiffs⸗Nachrichten. 

1 angen nach Danzig: Von Hamburg, 10. Mai: 
Ernte, ohr; — von Cuxhaven, 9. Mai: Willem, Kröger: — 
von Bremerhaven, 11. Mai: Eendragt, Smidt; — von lie, 7. 
Mai: Nina (SD.) Bakker; — von Troon, 7. Mai: Syne Ja⸗ 
cobs, Blonpot; — von Bordeaux, 7. Mai: Pröven, Hanſen. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 10, Mai: 
a Rüting; — in Chriftiania, J. Mai: Catharina, Olfen ; 
— 4. Mal: Dora, Bruhn; — in Sandhamn, 6. Mai: Peter, 
Magnuſſon: — in Helvoet, 7. Mai: Simon, Bendrath; — 9. 
Mai: Tynedale (SD.), Melvin; — in Texel, 9. Mai: Reme 
brandt (SD.), Loris; — in Dublin, 7. Mai: Fitzpatrick (S D.), 

inck; — in Hull 9. Mal: Milo (SD.), Soulsby: — in Lon⸗ 
don, 9. Mai: Viſtula (SD.), Logie; — Lochingar, Lyall; — 
Immanuel, Pederſen; — 10. Mai: Lovebird (SD), Lietz; — in 
Sunderland 8. Mai: Boruſſia, Zeſſin 


Morg. Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 

6 Memel. . 335,5 + 8,9 SW. fill eiter 

7 Königsberg 335,“ ＋ 11,8 W ſ. ſchwach bedeckt. 5 

6 Danzig.. 336,1 +11,7NNW mäßig bedeckt, neblig. 

7 Cöslin . . . 336,0 +IOON ſchwachſtrübe. 

00 Stettin. 336.2 10,8 N00 ſchwach wolkig, Nachts Regen. 
6 Putbus . . 333,9 . 9,650 || ers | wolkig, geſtern Regen. 
6 Berlin. 335,7 13, W ſchwach bewölkt, geſterndiegen. 
6 Köln .... 335,2 11. WSW mäßig ſehr heiter. 

6 Trier . . . 330,0 ＋ 9,116 ſchwach trübe. 

7 Flensburg. 334,6 . 9, / SW. mäßig — . geſtern Regen. 
8 Paris .. 336,64 10 WSW mäßig heiter. 

7 Haparanda 337,24 L0ND mäßig faſt heiter. 

7 Helſingfors 333,9 4 8,0 Windſt.! — trübe, geſtern Regen. 
7 Petersburg 343,5 I 7,0 NW ſchwach bedeckt. 

7 Moskau 323,4 . 9,0 S0 f 910 bedeckt. 

6 Stodholm. 335,5 + 6,1 WW ſchwach bewölkt, geſtern Regen. 
8 Helder ... 335,4 f 9,6 SSW mäßig ee 

8 Havre ...1333,4+ 9, SW Itark bedeckt. 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A W. Kafemann in Danzig. 


Ergebene —.— 1 1 
Bei der ſel Aal, requenz zwiſchen der Hundegaſſe un 
Mattenbuden 86 e Mu 0 und dem ir ſchlechten dort 
faft ſtets ſchmußigen Pflaſter würde die verehrl. 
900 den Dank ſehr vieler Bürger verdienen, wenn es derſelben 
gefallen möchte, 


au⸗Deputation 


1 
l wer f e 
S e F uf eh dame hat alſo noch nicht die letzten Complot⸗Enthüllungen gele⸗ gef hte, daſelbſt in dieſem Jahre Trottolr zu legen. R B. 
Botſchaft an den Congreß erſetzen. Die öffentliche Meinung fen ?__ Dos tönnte ja eee — Um das Publikum por dem Spielen in ausländifen 
iſt, ſeitdem Puritaner und Methodiſten mit ihrer gewöhn⸗ Produktenmarkt. verbotenen Lotterien zu bewahren, erſcheint es geboten die Auf⸗ 
lichen Verfolgungsſucht hervortreten, den Mormonen Königsberg, 12. Mal. (v. Portgtius u. Grothe Weizen merkſamkeit auf ſolide 1 5 5 Collecteure zu lenken. Wir er⸗ 
ünſtiger geworden und namentlich findet die ene Renn ſtill, loco hochbunter er 857 Ne 122% 75 Sr. bez., lauben uus daber auf die im heutigen Inſeratentheil erſcheinende 
güaſtis pi Bibel keinen Beifall, mi ewige 2 124/25 % 80 r bez, roher — 854 Zollg. 12¼% ff . Annonce des Hern Moritz Levi, Haupt⸗Collecteur in Frank: 
nahme auf die Bibel keinen eifall, mit der man, wie viele bez., 124 bei. 73 c bez., 126% bei. 74 % bez. 12/6 % furt a. M. aufmerkſam zu machen. | auf Looſe, 
behaupten, auch ein Verbot des Lagerbiers berausdeuten | Sommer: bei. 70% pr bez. — Roggen loco niedriger, Termine welche demſelben direct gegeben werden, haben die beſte Ausfüh⸗ 
idane. — Mehrere Indianerſtämme haben ſich nun ge⸗ Anfangs behauptet, ermatten im Verlauf der Börſe und ſchließen rung zu gewärtigen. [7941] 
Belanntmachung. f Bekanntmachung. 
3. Der unbekannte Inhaber der nachſtehen⸗ Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten Zu Folge Verfägung von heute iſt die in 
35 Giro⸗Anweiſung No. 41116. gi i a g K 2 Er. Mar enburg ebene andelsniederlaſſung des 
vgn nagen, . 58" Frankfurter Lotterie 33 „nn Kor, Ah 
Herrmann Jacoby 


„Die Danziger Privat Actien⸗Bank be: 
liebe gegen dieſe Giro⸗Anweiſung heute 


anziger 
appen 


— worunter 14,000 Preiſe, 


mit 26,000 Looſen, 


11 Prämien u. 7600 Freilooſe, — 


in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
177 eingetragen 


die Summe von Thaler Hundert und Sechs f 8 1 

AR und eech 1 Sar. [ d Gewinne ev.: fl. 200,000, 2mal 100,000, Marienburg, den 9. Mai 1870. 

OLG Cent, Rekmung zu helen Dan 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ze. z. l Nönigk. Kreis-gericht. 

25 zig, den 1. Februar 1870. empfiehlt der Unterzeihnete Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe. Ziehung am 31. Mai. 1. Abtheilung (8165) 
88 pr. F Boebm & Go., Ganze a Thlr. 3, 13 Sgr. Halbe a Thlr. 1, 22 Sgr. Biertel bc per? 2 . 2 
@ Herm. Helwig. franco Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehung 2 % Det über den Nachlaß 123 verphe den 


winnaus zahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng re lle Bedienung wird zugeſichert, 


man gefäll. Aufträge zu richten an 1 
Moritz Levy, 
Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


Maurermeiſters Emil Wohlgemuth unterm 


Anweiſungen, in denen Raſuren oder Ver⸗ 
7. Dezember 1868 eröffnete Concurs iſt durch 


nderungen irgend einer Art bemerkbar, wer⸗ 
en nicht honorirt. Falls dieſer Anweiſung 
Außercoursſetzungs⸗Vermerke, Ceſſionen oder 
ſonſtige Zuſätze beigefügt werden, iſt die Bank 
2 zwar berechtigt, nie aber verpflichtet, die 


- = 


(7941) 


Nachricht. 


Am 20. dieſes Monats 


felbe Anſprüche mach N el ; N a ee 97977 
elbe, Anſprn en, werden aufgefordert, : ; eleuten gehörige bei Neugu ene, im 
di s in d ; ‘ en Pfer tz z ete Neugutb unter Ho. J vers 
8 (den 2. Aut ust er., Ziehung 8 der großen Necklenburgiſch Ver 2 — b "zorftort, Regal ſoll pen 


looſung in Neubrandenburg. | 
Hauptgewinne: eine vollſtändige Eguipage mit 4 hochedlen Pferden 
im Werthe von Thlr. 3000, ſosie 100 tück edle Mecklenburger Pferde 
d 1000 andere fur Pferdebeſitzer werthvolle Gewinne. 


am 14. Juli 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Gerichtsgebäude verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


Vormittags , 
vor Herrn Secretair Siewert angeſetzten Termine 
einzureichen oder ihre ae anzumelden, 
widrigenfalls dieſelbe für unglltig erklärt wer⸗ 


Der am 14. März 1800 hieſelbſt geborene 
Carl Joſeph Namowski, Sohn der Maurer 
den und Maria geborene Krüger Ramowski⸗ 
chen Eheleute, der ſich vor circa 40 Jahren im 
Gouvernement Plock aufgehalten haben ſoll, ſeit⸗ 
dem aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
oder die von ihm etwa Ei enen Erben 
und Erbnehmer, haben ſich bis zum 
22. Februar 1871, Vormittags 11 ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden, oder zu a 
wärtigen, daß der Carl Joſeph Ramowski für 


den wird. 5 i 
; Danzig, den 15. März 1870. 6355) Looſe * 1 Thlr. find zu beziehen durch die Banthäufer 5 mn, BR ee > 
Königl.! Kommerz u. Admiralitäts⸗ B. Magnus A. Molling im biefigen Gerictägebäube verkündet werben. 
= in Neubrandenb ı Es beträgt das Geſammtmaß der ber Grund⸗ 
Collegium. in Hannover. u randenburg. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundftüds 
v. Groddeck. Tz. Die Hauptgewinne werden den Inhabern der Looſe am Ziehungstage per Telegramm 234% Mor en; der Reinertrag, nach welchem 
£ wur Ser (8166) das Grundjtüd an an A. 1 
eutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin den, 116, %; Nutzungswerth, nach wel dem 
Proclama. Hagel -Verſicherungs⸗Gefellſchaft „Germania“ zu Berlin, ’ das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 
1 
j 


den, 36 Aa 
Der das Grundftüd betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, 1 ein und andere 
daſſelde angehende Nachweiſungen lönnen in 
unſerem Geſchaftslokale ein zeſehen werden. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
Allgem. See⸗, Fluß⸗ und Land⸗Transport⸗Ver Gef, zu Düſſeldorf. 
Zum Abſchluß von Feuer, Hagel⸗, Lebens⸗ und Transport⸗ erſicherungen bei genannten Ges 
ſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, en g Bl. (4656) 
Agenten für diefe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. Alle Diejenigen, welche E genthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 


...t — ————ͤ— — — — — —ů— ‚ — — — — 
0 2 U fi j b 
Die Filter aus plastischer Kohle gaben galerie geen In machen 
für Zimmer- und Küchengebrauch, haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 


® . f i ns i 
klären das Wasser und entziehen demselben schlechten Geschmack und Geruch, so wie alle, Re Be Mae m 


tobt erklärt wird. ; der Gesundheit htheilige Stoffe, filtrire fort pro Minate 1 Quart und bleiben viele Jahre 
Marienburg, den 7, Mai 1870. Ber. Sr a Die Fabrik lastischer Kohle 5 Berlin, Schoen ed, den A. April 1870. 
Königl. Kreis: Gericht. Una; H. Lorenz & Th. Vette), Engelufer 15, Königl. Kreis Gerichts⸗Commiſſion. 
1. Abtheilung. (8164) Iilustrirte Prospecte gratis und franco. (7572) Der Subhaſtationsrichter. (740%) 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns J. L. Dekkert zu Thorn wer⸗ 
den alle e welche an die Maſſe Anſprüche 
alsConcursgläubiger machen wollen, hierdurch auf. 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bes 
reits zeeptehängip fein oder nicht, mit dem da⸗ 
2 verlangten Vorrecht bis zum 31. Mai er. 
ncl. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pros 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
5 Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 


onals auf 
den 10. Juni cr., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Plehn, 
im Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. 1 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Akkord 
verfahren werden. 

ugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 21. Juli cr. einſchließlich feſt⸗ 
den und zur ben en aller innerhalb derſel⸗ 
en nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten 
Forderungen Termin auf 

den 12, Auguſt er., 
Vormittags 9 Uhr, 

vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. . 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
ufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ken Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. | 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. } 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
{haft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtizräthe 
Kroll, Dr. Meyer, Hoffmann, Pancke und Ja⸗ 
cobſen zu Sachwaltern e 

Thorn, den 21. April 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


Concurs⸗Eröffnung. | 
| 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
Erſte Abtheilung, 
den 2. Mai 1870, Nachmittags 5% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Emil Guk ſch, in Firma D. G. Guk ſch, in 
Thorn iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
30. April cr. feſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Schirmer zu Thorn beſtelt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 13. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichts⸗ 
anne dem gerih tlihen Commiſſar Hrn. 
saſſeſſor Loock anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab» 


zugeben, ob ein einſtweiliger e N di a 


u 73 55 und welche Perſonen in denſelben zu 
en. 
ae welche vom Gemeinſchuldner etwas 


— und andere mit 1 leichberechtigte 
Gläubiger des er ners 9 

in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. (7817) 


Subhaſtations⸗Patent. 


(Verſteigerung im De e der nothwendigen Sub: 


aſtation.) 
Der dem Schulzenhofsbeſier Augn 
und deſſen Ehefrau Malwine, 25 Weil 
gehörige, in ne e Kreiſes belegene, 
im Hypothekenbuch sub No. 10 verzeichnete Kolo⸗ 
niſtenhof zu Hohenfelde ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 
am 14. Juni 1870, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Schulzenamte zu Hohenfelde vor dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert werden. 

Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen iſt 249, 2s Morgen. Es 
beträgt der Grundſteuerreinertrag 96,1 .; der 
Gebäudeſteuernutzungswerth 6 % 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend IN machen 

aben, müſſen dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion päteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anmelden. 
Ed Die Beſitzer Krauſeſchen Eheleute und der 
Edwin Alexander Weith werden hiedurch geladen. 
tbekens * Auszug aus der Steuerrolle und Hypo⸗ 
in deten können in unſerem Bureau No. IV b. 
gewöhnlichen Dienſtfiunden eingeſehen 


W 
ſchlages wirt bell uber die Githeilung des Zu. 


2 16. Juni 1870, 
ormittags 113 Uhr, 


0 ' br. 
„ hieſigen Gerichts verkündet 


Lauenburg i. Pomm., 30, März 1870 
9 Kreisgericht. ; 
Der Su Hicke wnsrichter. (6360) 


Die Dentler ge Lehe 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 


empfiehlt dem geehrten Publikum 
reien N 0 » anzahl 


Huſten, Heiferfeit, Bruſtſchmerzen mit Blut⸗ 
auswurf — geheilt. 


Herrn Hoflieferanten. Johann Hoff in Berlin. 

Brachenfeld, 2. April 1870. Seit 1 ahren litt meine Frau an einem hartnäckigen 
Huſteu, oft mit Heiſerkeit, Bruſtſchmerzen und Blutauswurf verbunden, was ihre Lebenskräſte 
allmählich zorſtören mußte. Von all dieſen Leiden iſt ſie durch den Gebrauch Ihres vortreff⸗ 
lichen Maliextrakts befreit worden. R. J. Elberbrock, Lehrer. — Borgſtedt, den 27. 
März 1870. E. W. erſuche ich mir jo ſchnell wie möglich von Ihrer vortrefflichen Malz⸗ 
Geſundheits⸗Chocolade und von Ihren ſchleimlöſenden Bruſtmalzbonbons herzuſenden. 
Denfow, Förſter. — Dem an einer Blutfleckenkrankheit leidenden Poſtwagenmeiſter Linde: EI 
mann iſt von dem hieſigen Staabsarzte Sanitätsrath Dr. Beyer Ihr Malzertract verordnet 
worden, und hat der Kranke einige Flaſchen mit Erfolg getrunken. (Erneuerte Beſtellung). 
E. Sonnenburg, Poſtſekretair. f 
5 Verkaufsſtelle bel Albert Neumann in Wa Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Um nun mit dem vorhandenen Reſtbeſtande des 


Leinen⸗ u. Wäſche⸗Lagers 


möglichſt ſchnell gänzlich zu räumen, ſind die Preiſe von heute ab wie folgt, 
herabgeſetzt: 


1 1 ein ſehr dauerhaftes Gewebe, pro Stück, welches früher 9—10 
Gebirgsleinen, und 12 & getoftet hat, jetzt das Stück von 50 —52 Ellen pro 


7 8 9 Rs b f 
Greiffenberger und Hirſchberger Leinen, 5.1L. 
Prinia Creas⸗Leinen, eu K Ted J e be e e 
Handtücher pro Elle u, 2, 2, 3 und 4 %« 


| 
4 


it Genehmigung des Wohllöblichen Magi⸗ 

g M ſtrats zu Marienburg werde % on ben 

ier ftattfindenden Viehmärkten eine Waage zum 

'egen des Viehs auf dem Martte aufge ellt 

halten und empfehle dieſelbe der Beachtung des 

geehrten Publikums. 

„Das Wiegegeld wied nach dem vom Mas 

giſtrate feſigeſetzten Tarif erhoben 


Außer dem Markt ſteht die Waage bei dem i 


Kaufmann C. Regier. 2 
Es konnen Gegenſtände bis 30 Ctr. gewo⸗ 
gen werden. 


Taege, 5 
(8090) Maſchinenbauer in Caldowe.) 


158. Frankfurter Stadt⸗ 


Lotterie 
Ziehung 1. Klaſſe am 31. Mai und 
1. Juni d. J. 
Ganze Looſe zu 3 Thlr. 13 Sgr., halbe zu 


1 Thlr. 22 Sgr. und viertel zu 26 Sgr. ſind 
Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung zu 


egen 
| . aus der Hauptkollekte von 


Pla ſten gr 2839) 
ene nen , alk 
Bromberg, Gammſtraße No. II. 
Vorbereitung f. d. Portepeefähnr.⸗, See⸗Cadett. u. 
eee Bewährte Lehrkräfte. Gute Penſ. 
ufn. jederzeit. Proſpecte auf Verlangen. 
2380) von Grabowski, 


Das norddeutſche 


Militair⸗Pädagogium 


Berlin, Schönhauſer Allee 27, 


aior 3. D. 


Tiſchtücher, Servietten, Tafelgedecke mit 6 ee ne 


Servietten ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen. 


Rein leinene Taſchentücher 


in einer Auswahl von 7 Hundert Did. in ſchleſiſchem Fabrikat, das halbe Dutzend für Kin⸗ 
der von 10 Ar, für Herren und Damen das halbe Dizd. zu 20, 225, 2, 30 und 40 Gr. 


in englischen und Bielefelder Fabrikat, 
welche früher 35, 40, 50—80 Ar gekoſtet, jetzt für 25, 30, 40, 60 r. 
Wollene, baumw llene und ſeidene 


Herren⸗Unterkleider und Strümpfe 


in guter Auswahl vorhanden zu ſehr billigen Preiſen. 


Das Herren⸗ und Damenwäſche⸗Lager 


iſt ebenfalls noch gut aſſortirt und ſind die ae auch von dieſen Sachen um ein ganz Bedeutendes 9 


erabgeſetzt. 

i Außerdem enthält das Lager noch eine ſehr gute Auswahl . 
Sieb⸗, Mull⸗, Gaze⸗Gardinen, feine u. ertra feine 
Flanelle und Friſaden, 

Parchend und Cord, Satin, Dimiti, Piqué, Shirting, Chiffon, verſchiedene 
Stickereien, Stulpen, Kragen und Manſchetten 2e. 


Magnus Eisenstaedt, 


Langgaſſe 71. 
Bunte Bettzenge, Bettdrill und Inlette 


Adolph Lotzin, 


Manufactur⸗ u. Seidenwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 76, 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß außer einer gut aſſortirten Collection couranter, U 
halbdichter und klarer Kleiderſtoffe eine fan ten a von e 


Neuheiten für die Frühjahrs-Saison 
in ſeinem Lager Zur lie ur Anſicht ausgeſtellt iſt. 


Helle und dunkele Kleiderkattune. 


Percale unie. Piquè raye, 
Percale mille fleurs, Pigus pointillé, 
Percale à borde, Brillante quadrille” 
Satin Rips-Piquè. 


Jaconas und klare Barege⸗Stoffe. 


Batiste coton unie. renadine chaine soie, 
Jaconas imprime, Florentine „ bs 
Jaconas à borde, Byzantine a 5 
Jaconas unis, Canevas = 2 
Mozambique, Vegetable Mozambique, 


Alpaccas und halbſeidene Stoffe. 


Alpacca Cretonne, Irish Dublin) Seidenpopline, 
Alpacca Rips, Popline de soie extra, 
Alpacca beige, Epingle soie uni, 

Alpacca glaced, Metallique soie, 

Alpacca Cord, Velours Epingl6 soie uni, 
Alpacca printed, Popline soie Cachemire, 
Alpacca quadrille, Velours de Nice, 

Popline quadrille, Sultane, 

Cachemire quadrille, Sultane Vegetable, 

Velour quadrille, Satin beige, 

Oretonne quadrille, Epingle beige, 

Tartan quadrille, Cheveotine für Reise- Roben. 


Bekanntmachung. N 
In dem Concurſe über Yu Vermögen des Dr. Scheele, 
Kaufmanns Guſtav Meyer zu Thorn iſt der prakt. Ant, Wundarzt und Geburtzbelfe, 


Kaufmann H. Fin deſſen von hier zum defini⸗ 

wen born, den ap Mat 1870 worden. erg nach Danzig an. 
„ . ri 90 

Königliches Kreis⸗Gericht. | Wohnung: Ketterhagergaſſe No. 


. Abtheilung. (8106). | 9, eine Treppe. 
14 Lotterie⸗Loos enen Nn ade Shprechſtunden: Vormittags v. 8-9 Uhr 


eigt hiermit feine Ueberſiedelung von Königs: 


Uhr. 
Nachmittags v. 2—3 Uhr. 


vor. Die wichtigſten modernen Sprachen, ſowie 
Turnen, Fechten und Exerciren wird gelehrt. 
Die Penſien iſt ſehr gut, die Lage des Inſtituts 
der Geſundheit zuträglich, da es rings von 
Gärten umgeben iſt. Es find ſchon über 1600 
junge Leute, incl. derer, welche das Freiwilli⸗ 
en: Examen beſtanden haben, vorbereitet. 
unge Leute jeden Alters werden aufgenom⸗ 
men, können auch ohne Nachtheil täglich ein⸗ 
treten, da die Anſtalt ſtets Abtheilungen hat, 
welche von vorn anfangen. Neue Curſe im 
April⸗Programm gratis. ( 
v. Guretzky⸗Cornitz, Hptm. a. D. 
Dr. Killiſc h a 


* | } 


Lungencatarrh, 
Huſten, Schwindſucht, werden geheilt. 
Näheres durch R. Stöcklein, Dee 
Stralow bei Berlin. (6688) 


. 2 N EN EL 0 8 
Franz. Crystall-Leim 

von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 88, 


= J—aat-Offerte. 


Roth-, Weiss, Gelb-, Schwedisch und 


Incarnatklee, echte franz. Luzerne, Seradella, 


Thymothee, echt engl, ital., franz. Rhygras, 
Honiggras, Knaulgras, Schafschwingel, div, 
Rispengräser, Strausgras, Geruchgras, Thier- 
garten-Mischung, echt amerik. Pferdezahn-Mais, 
Riesenspörgel, blaue und gelbe Lupinen, em- 
pfiehlt billigst (6304 
F. W. Lehmann, 
Mälzergasse No. 13 (Fischerthor). 


Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen, 
und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 
Mauerſteinſtärke und Länge. Durch Anwendung 
dieſes Materials ſind 91910 2 2 = Arbeiten bei 
jeder Witterung ausführbar, indem die Platten 
nur einfach auf die Mauerfläche in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll überdeckend, ausge⸗ 
breitet werden und ſind alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung a 


erforderlich. f 0 
B. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe No. 66. 


Phospho-Guano 


aus den Importen der Herren H. J. Merck & Co. 
in Hamburg, sowie 
Estremadura Superphosphat, 
Baker Guano Superphorphat, 
a StickstofihaltigesSuperphosphat, 
‚ Btassfurter Kali-Düngesalz, 
alles unter Controle des Ilaupt-Vereins West- 
preussischer Landwirthe, empfiehlt 


g F. W. Lehmann, 
' (6308) Melzerg. 13 (Bithertben). _ 


Asphaltirungsarbeiten in, 
natürlichen Asphalt zur Herftellung von Iſolir⸗ 
ſchichten, Abdeckung von Gewölben, Fußböden ꝛc. 
werden Seitens meiner Dachpappenfabrik durch 
hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. (7185) 

B. A. Lindenber E 


2 > 
Asphaltirte Dachpappen 
deren Feuersicherheit von der Königl. egie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Langen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, so wie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 


Buttermarkt No. 40 


(7002) 


— — 


Altfchottländer Synagoge. | 
Gottesdienſt und Predigt für die israelitiſche 
Jugend Nachmittags 4 Uhr. 
Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Tbereſe geb. ‚Hepner | 

von einem kräftigen Knaben zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt an. | 
Berlin, den 12. Mai 1870. 


agner, 
Premier⸗Lieutenant und Aſſiſtent 
im Ingenieur⸗Comits. 
Bekanntmachung. 
Die Kabrun'ſche Gemälde⸗ und Kupferſtich⸗ 
Sammlung in dem Hauſe der Handels⸗Akademie, 


(8211) 


— TE = 2 On @ > num m m __ > 0 een u 22 


Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


Nachdem am 15. April c. die vorgeſchriebene Reviſion des Abſchluſſes und der Geld⸗ und 
Dokumenten⸗Beſtände der Anſtalt ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß beim Jahresſchluſſe ‚0 5 1 N ri verwaltete Vermögen der Anſtalt 

7 r Kr. 
ihm NE 315,747 & 12 F 7 K ahresſchluſſe 1868 betragen 
hat. Die nähern Details ergiebt der jo eben erſchienene 31. Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1869, 


mehr als beim 


welcher bei den Haupt⸗ und Spezial⸗Agenturen und bei der Haupt⸗Kaſſe, Mohrenſtraße No. 59, zu 


aben iſt. f 
5 ie vom 2. Januar 1871 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 für 
das Jahr 1870 betragen: 


in der Klaſſe 


Hunbegafle = 10, 118 25 de M. wu. 8 1 | II III | IV v vI 
zum 1. November cr. dem Publikum an jedem a , 
Sonntage, Mittags von 11 bis 1 Uhr, geöffnet Haft RI FBF BR BA BA RA BR 
fein. 1859 "14 721] 815116] 61 6 1221 61 9 1171 61% ]11] 6150 — — 
> gelen ber derung e 
5 5 > 2 u 
Gr 947 eee 1842 413 — 5 7 —6 2 — 89 — 176 50 — — 
ien een e, 1843 4 14 65 4 65 a — [87426 14 1 
In dem Concurſe über das Vermögen des 1844 4 18 65 el 66 1 -Le 11 6285 SEE 
Kaufmann Friedrich Frommelt hier iſt 1845 [4 8 4290 [5 7 68 5 613 —— 
* Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 1846 4 4 61422 — [5 23 6 1361496 
er een ; 1847 4 6 —15 11-5 15 —16 16 — 910 — 
en 31. Mai er., 1848 4 5 6421 65 19 66 9249 — 
Vormittags 10 Uhr, 2 1849 [4 3 61 4 28 — 5 3 — 711 61 929 — 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Texmins⸗ 1850 [4 4 6 4 20 6 4 29 6 6 5 —12 11 6 
„ Die Des 1851 [4 3642 6 11 — 6 fe 6] 8 14 — 
N werden hiervon mit dem Bemerken in 1852 [4 16 4 19 615 |.8| 618022 6/11) 4 — 
enntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder wors 1853 [4 4 6418 —[5 1— 612 6| 9| 2 — 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 1854 f 58 s s - 78 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 1855 [4 3 6 4 20 61 4 26 6 5 20 6] 6 28 — 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 1856 [4 161 413 [429 6 6 21 6 6 21 6 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 1857 4 2 — 48 — 15-113] —15.1331—| 62 — 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 1858 [4 al — 4/14 —-][5 2 65 12 — 723 
über den Accord berechtigen. 1859 [4 1 —4 17 —14 25 6610 — 746 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 1860 [3 28 61 4 11 6] 5 15 615 10 —] 624 6 
nventar und der von dem Verwalter über die 861 [3 29 61 a 12 — 4 28 — 15 1 — 6| A| — 
1 
atur und den Character des Concurſes erſtat⸗ 1862 [4 — 6 4 12 — [4 23 — 5 9 — ] 6146 
tete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichtslokale 1863 4 361411 — [421 — 5 — 6 614 — 
zur Einſicht an die Betheiligten offen. 1864 [4 1 649 6] 4 23 615 5] 524 — 
Danzig, den 5. Mai 1870. \ 1865 329 — 4 6 —4 18 615 7| 6) 529 6 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 1807 3 27 6 4 10 6 75 3 b — 6 5 13 — 
Der Commiſſar des Concurſes. Se > — — 
7 Dr. idt. 82¹8 1868 3 26 — 486 419 615 — — 5 14 — 
eee 10e ee | 
Von den ſo beliebten 2 5 Berlin, den 28. April 1870. (8210) 
N 1 1 2 7 * 
alon⸗Stutzflügeln Direction der Preußiſchen Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
N! Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpecte können bei uns e in Empfang 
5 . ſtarke Bauart in Birken 185 , en werden. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, ſowie Meldungen zum 
Mahagoni 220 %, Polyſander 240 , eitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen, W. wie jederzeit bereit. 8 
von ausgezeichnetem kräftigem Ton, leichter . A. Haſſſe in Danzig, 
Spielart, jomie > 5 H aupt⸗A gent. 
Pianin 08 Albert Reimer in Elbing, 
7 Spezial⸗Agent. 


aus den renommirteſten Fabriken, hält die 
rößte Auswahl und jtellt die 3 
ſten Kauf⸗ und Tauſchbedingungen das 


N Pianoforte. Magazin 
Edw. Schloemp in Elbing. 


Harmoniums für Schulen und 
Kirchen von 20-200. . 5292) 


e diesjährige 


"elite Auction 
junger Zuchtthiere 


wird abgehalten 
Dienfiag, den 24. Mai 1870, 


Uhr Morgens. 
Es kommen zum Verkauf ungefähr: 

80 Sonthdowu⸗Vollblut⸗ und 
40 Mauchamp⸗Kammwollböcke, 
20 Southdowu⸗Vollblut⸗Schafe, 
40 Eber und Sauen der größten und 
mehrerer kleinen und mittelgroßen 
englifchen Schweinezacen, 5 
Vor der Auction wird keines dieſer Thiere 
verkauft, fie werden ſämmtlich zu Minimalpreiſen 
eingeſetzt und für jedes Gebot, ohne Rückkauf, 
zugeſchlagen. ö 
om 16. Mai an werden auf Verlangen 
ſpecielle Verzeichniſſe verſandt. 


Hundisburg bei Magdeburg, 
im März 1870. 


Herm. v. Nathusius. 


—— rn 


Rowlands Macassar-Oel, 
iſt überall doch ch h wegen des vielfach er⸗ 
lebten Erfolges im Befördern des Wachsthums 
und der Verſchönerung des menſchlichen Haares, 
Backen⸗ und Schnurrbartes, welcher ſich ſeit be⸗ 
reits 60 Jahren bewährt hat. Für Kinder iſt 
es unſchäßdar; der Gebrauch deſſelben in der 
Königl. Kinderſtube, ſowie die zahlreichen Zeug⸗ 
niſſe, welche wir fortwährend erbalten, gewähren 
den beſten und ſicherſten Beweis für die Güte 
deſſelben. — Zu haben bei allen guten Par⸗ 
ümeries und Phantaſie⸗Artikel⸗ Handlungen, Fri⸗ 
euren c. 


Klinik vom Staate coueeſſionirt, Ges 
3 ſchlechtskr., Pollutionen, Schwäche⸗ 
zuhänbe, Frauenkr., Weißfluß ꝛc. heilt gründlich: 
r. Mofenfeld, Berlin, Leipzigerſtraße 111. 
Auch brieflich. (7464) 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 
Haypre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


Sileſia, Mittwoch, 18. Mai. Cimbria, Mittwoch, 1. Juni. 
Weſtphalia, Mittwoch, 25. Mai. Hammonia, Mittwoch, 8. u 
Teutonia, Sonnabend, 28. Mai. Alemannia, Mittwoch, 15. Juni. 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajute Pr. Ert. 165, 12 Cajüte Pr. Ert. * 100, 8 


Pr. ? 
Fracht E 2. — pro 40 hamb. N ni 5 pCt. Primage, für orbinäre 8 778 
ereinkunft. 
Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 er; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“ 
ze e e dem Eee Agent Bolten, Wm. Miles Nachfolger, Hamburg. 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe bevollmä 
tigten und conceſſionirten Yuswanberungs-Unterne er 8 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67. 
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ſchen⸗ 


Gelegenheit 


für Auswanderer und Reiſende nach Amerika 
von Skektin direct nach Vew-Nork 


mit den Poſtdampſſchiffen des Mordamerifanifchen Lloyd's 
‚Ocean Queen“, Capitain Jones am 11. Juni, 


Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendeck 50 Thlr. Pr. Ert. 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 5 Thlr. Pr. Ert. 2 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 
„Freundſchaft, Capt. Schuchard“, am 15. Juni, 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 33 Thlr. Pr. Ert., Kinder uns 
ter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Ert. 

Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 

f Conſul C. Messing in Stettin, nell s, Howe 3, 
(1359) conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


Montag, den 16. Mai kommt zu Koliebken, die vor 
zwei Jahren ganz nach dem neueſten amerikaniſchen 
Styl erbaute Cylinder⸗Mühle, ſowie die dazu gehoͤri⸗ 
gen 23 Morgen vorzuͤglichen Ackerlandes u. Wieſen zum 
öffentlichen Verkauf, worauf Kaufluſtige ganz erge⸗ 
benſt aufmerkſam gemacht werden. ee | 
Am 31. Mai 


beginnt die Ziehung 1. aſſe 15Ber Frankfurter Lotterie, zu welcher e Looſe a 3 
r., halbe a 1 Thlr. 22 Sgr. > viertel a 26 Sgr. zu Felchen find Ne gone 


Snake 13, Arautfurt , M M 0. ee 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bewährteſte Heilmittel 9790 Gicht⸗ und Rhenmatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſte, 
Hals, und Zahnſchmerzen, Kopf., Hand und Aniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh u. |. 
wie Badeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei W. F. Buran, Langgaſſe 30 (3548) 


Shun 


Thlr. 
Voelker, 
(7942) 


165 
# 


(Meine Schuupftabak⸗Fabrik und mein 
Kn befindet ſich jetzt Pfefferſtadt 


o. 18. 
(8156) O. Saabel. 


Friſche Rübkuchen 
in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 


„W. Lehmann, 

| (3582) Danzig, Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 
j 

j 


Hine Zwiſchenhändler wird eine Waſſermühle 
zu kaufen geſucht. Geld vorhanden, das 

ſolche nach Uebereinkommen baar ausgezahlt 
werden kann. Adreſſen ſpateſtens bis 25 Mai c. 
bitte mir unter 8125 durch die dieſer Zeitung zu⸗ 
gehen zu laſſen. 


Krartbeite halber iſt ein großes Müblen Eta⸗ 
bliſſement mit 8 Gängen, 3 Cylinder, Rei⸗ 
nigungsmaſchine, Schneidemühle, unmittelbar an 
2 Eiſenbahnen, 2 Chauſſeen, ſehr vortheilhaft zu 
verpachten. Käufer erfabren das Nähere durch 
die Expedition dieſer Zeitung unter 8215. 

in Galanterie⸗Geſchäſt, verbunden mit Leih⸗ 

bibliothek, in einer Provinzialſtadt, iſt Ver⸗ 
änderungs halber unter ſehr günſtigen Bedingan⸗ 
gen zu verkaufen. Adreſſen nimmt die Expedition 
d. Ztg. unter No. 8198 entgegen. 


ine ländliche Beſißung, 4% Hufen culmiſch, 
& durchſchnittlich Weſzenzden, guten Gebäuden, 
vollständigem Inventar, Hypothek zu 5%, auf 
Reihe von Jahren feſtſtehend, 24,000 % Kauf⸗ 
preis, ſoll bei annehmbarer Anzahlung ſchleu⸗ 
nigſt verkauft werden Näheres unter 8078 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 
Ei N G — * 1 f ad ve 

ine Gaſtwirthſchaft, 
nebſt vollſtändigen guten Gebäuden, 20 Morgen 
gutem Gartenland, incl. 2 Morgen Wieſen, an 
der Danzig⸗Stolper Chauſſee belegen, iſt ſofort 
zu verkaufen oder zu verpachten. 

Nähere Bedingungen erſheilt der Ritterguts⸗ 
beſitzer Julius von Laszewski auf Dom⸗ 
browo bei Sierakowitz. +33 52-7855) 
Ein gen mit Dienerſitz iſt zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. 


Ctabliſſement „Tivoli“ 
in Graudenz iſt ſofort oder 
vom 1. Juni d J. zu ver⸗ 
pachten Näheres bei Bü- 
lowius & Lulkowski in 


Graudenz. | 
Ei nabe ordentlicher Eltern, der die nöthigen 


chulkenntniſſe beſitzt, findet in einem Tuch⸗ 
und Garderobe⸗Geſchäft eine Stelle als Lehrling 
gegen freie Station Langgaſſe No. 80. 


eine wird ein Kali g 
% Einkommen Ade die TR 
dauernd. Näh. durch A. Otto in Berlin, 
Neue Friedrichsſtraße No. 31, Bel-Elage, 
Ein. junger Mann, Materialiſt und Deſtillatcur, 
mit guter Handſchrift und der polniſchen 
Sprache 21 5 welcher bereits mehrere Jahre 
in größeren Ge chäften und Deſtillationen thatig 
war, ſucht Stellung, gleichviel in welcher Branche. 
Gef. Adreſſen unter No. 8175 in der Expedition 
e e 210 e dl 
in junger Mann, welcher das Material⸗Ge⸗ 
Est vor kurzer Zeit ausgelernt hat und gut 
empfohlen wird, wünſcht eine Stelle. Reflect. 
belieben Adr. unter 8176 in d. Exped. d. 3. abzug. 


in gewandter Verkäufer findet unter 
E günſtigen Bedingungen ſofort Euga⸗ 
gement in der Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 
Handlung von Louis Hieſchberg, Graudenz. 
Fur einen größeren Verein wird ein paſſendes 

„Local (auch Privat⸗Haus) geſutt. Offerten 
beliebe man in die Expedition dieſes Blattes sub 
8154 einzureichen. 

in junges Mädchen aus anſtändiger Kamili 
E ſucht unter beicheivenen le 
Stelle, Kindern den erſten Unterricht zu ertheilen 
N auf dem Lande. Gef. Adr. unter 8216 
durch die Expedition dieſer Zeitung. 


Guts⸗Verpachtung. 


Ein fürſtliches Gut von 1900 Morgen, da⸗ 
von 330 Morg. zweiſchnütige Fluß⸗Wieſen, das 
Uebrige alles Ackerland unter dem Pfluge, iſt 
auf 18 Jahre für eine jährliche Pacht von 4500 
Ag. 1 zu verpachten. 

Alles Nähere bei F. A. Deſchner in 
Danzio, Heiligegelſtgaſſe No. 49. 

Langeſun 72 ſind noch herrſch. Wohnungen 
> mit elegant. Garten zu vermiethen 
Fir das badereifende Publikum habe ich be: 
hufs - fpecieller Unſerſuchung beſondere 
Sprechſtunden von 4—6 Uhr angeſeßt. 
Dr. med. D. Schlefinger, 
Spezialarzt f. innere Krankheiten einſchließlich 
Hautkrankheiten, Berlin, Gr. Friedrichs ſtr. 27, 


Anna und Maja am Geburtstage 
ihrer lieben Mutter. 

Wer Liebe ernten will, der muß auch Liebe ſäen, 

Und wer den Haß gelehrt, auf den fällt er zurück 

Will ſeiner Saaten Frucht 3 einſt im Herbſte 

Die Liebe baut, der Haß zerſtört der Zukunft Gläct 


Die Saat, die du gestreut in eines Kindes Seele, 

Einſt wird ſie aufgehn dir zum Segen oder Fluch. 

Drum was du lehrſt das Mane prüfe es und 
Ah 


wähle, 
Es gräbt ſich in ſein Herz, wie in ein ehern 
Buch: 


Du ſollſt die Eltern ſtets nur lieben und 
ie ehren, 

So lehrt in Liebe uns des Ew'gen Machtgebot; 

So ſoll dein Beiſpiel es auch deine Kinder lehren, 

ur Liebe giebt uns Leben, der Haß bringt 
ew'gen Tod. 


| Druck u. von A. W. Kafemann in Danzig 


